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TOP Betreff
Zwischen Rhein und Wupper - Griindung eines neuen Kooperationraumes

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fiir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschafts- 09.05.2017 | offentlich
forderung und Umwelt

Sachverhalt:

Im Jahr 2016 hat das Ministerium fiir Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des
Landes Nordrhein-Westfalen (MBWSV NRW) einen Projektaufruf unter dem Namen
»StadtUmland. NRW* gestartet. GroBstddte und ihre Nachbarkommunen aus dem Metropol-
raum NRW wurden eingeladen, sich zusammenzuschlieBen und gemeinsam ein Projektgebiet
zu griinden. Ubergeordnetes Ziel ist, sich gemeinsam mit bisherigen und zukiinftigen struktu-
rellen Entwicklungen, mit dem Fokus auf Stadt-Umland-Wechselwirkungen, auseinanderzu-
setzen und Zukunftskonzepte einer integrierten Raum- und Mobilititsentwicklung zur Ver-
besserung der Lebens- und Lagequalitét zu erarbeiten.

Unter dem Leitspruch ,,Zwischen Rhein und Wupper: zusammen — wachsen* gehort die
Schloss-Stadt Hiickeswagen einem Verbund aus Stédten wie u.a. Diisseldorf, Leverkusen iiber
Leichlingen, Haan und Velbert bis hin zu Wermelskirchen an. Mit der Abgabe eines gemein-
samen Exposées in der ersten Projektphase im Sommer 2016 wurden die Ausgangslage, Leit-
bilder, Themenstellungen, Ressourcen, Zeitmanagement sowie die interne Organisation des
Verbundes wiedergegeben. Der Verbund erhielt darauthin neben sieben weiteren Koopera-
tionsrdumen im September 2016 die Zusage fiir die zweite Projektphase, in der die konkrete
Ausarbeitung der Zukunftskonzepte in mehreren Workshops stattfand. Fachlich wurde der
Verbund dabei von einem Entwurfsbiiro aus Kdln unterstiitzt, das den Prozess organisiert und
begleitet hat. Mitte April wurden die Zukunftskonzepte zur Vorpriifung eingereicht. Erste
Eckpunkte des Zukunftskonzeptes werden in der Ausschusssitzung durch die Verwaltung
vorgestellt.




Anfang Mai entscheidet ein Auswahlgremium iiber die Pradmierung der jeweiligen Konzepte.
Ausgezeichnete Konzepte werden zukiinftig im Forderprogramm des MBWSV NRW beson-
ders beriicksichtig und bei der Weiterentwicklung und Umsetzung der Projekte unterstiitzt.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten fiir den StadtUmland-Prozess werden durch das MBWSV NRW mit 200.000 Euro
je Konzept unterstiitzt.

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Biirgermeister 0.V.i.A. Kerstin Panek

Anlagen:
Anbei drei Plakate, die die Grundlage der Bewerbung des Verbundraumes gebildet haben und
zur Bewilligung der Forderung durch das MBWSV NRW beigetragen haben.



	Beschlußvorschlag
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

